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Liebe Kolleginnen und Kollegen,
nach meiner Pensionierung mache ich das, was ich immer schon gern getan habe, ich 
schreibe für Schulverlage – also für Schüler*. Wenn ich aber gefragt werde, was ich denn 
den ganzen Tag so mache, gebe ich zur Antwort, dass ich spiele, dass ich puzzle.
Und das ist auch interessant für Ihre Schüler. Wenn sie schreiben, ist das wie ein Puzzle,
was da zusammengefügt wird und dann ein Bild ergibt. Bei ihrer Schreiberei wird es 
genau so sein: Der Schüler legt den ersten Satz vor und fügt den nächsten Satz pas-
send dazu an. Den dritten Satz schreibt er so, dass er sinnvoll zu den ersten beiden Sät-
zen passt. Beim vierten Satz wird es schon etwas schwieriger, er soll ja sinnvoll zu den 
ersten drei Sätzen passen. Nun ist aber klar, wie das Bild des Puzzle entsteht, wie der  
Aufsatz fertig aussieht.

So kann z. B. der Anfang eines Aufsatzes über die Biologische Abbaubarkeit aussehen.

Wolfgang Wertenbroch

*Mit den Schülern bzw. Lehrern sind im ganzen Heft selbstverständlich auch die Schülerinnen und Lehrerinnen gemeint!

Hinweise zum Einsatz Hinweise zum Einsatz

Ein Organismus 
lebt, stirbt und 
zerfällt.

In kurzer Zeit bre-
chen die Moleküle 
auseinander, aus     
         denen  
         das Ge- 
   webe besteht.

Deshalb nennen wir 
den Abbau durch 
lebende Organismen 
„biologische Abbau-
barkeit“.

Sie wandeln sich 
dabei in Wasser, 
Kohlendioxid und 
andere Stoffe.

Es sind vor allem  
Bakterien und Schim-
melpilze, die den Zerfall  
           bewirken. Der  
            Zerfall erfolgt  
          also durch  
lebende Organismen.

Wie werden die Stationen gewählt?
Wenn die ersten zwei Abschnitte bearbeitet worden sind, können die Schüler das weitere 
Vorgehen selber entscheiden, und die Stationen des vierten Abschnittes wählen. Sie kön-
nen nach dem vierten Abschnitt aber auch zum dritten Abschnitt übergehen, wenn sie das 
für erforderlich halten. 
Die Lösungen sind Vorschläge, mehr nicht. Wenn Ihre Schüler sie jedoch gelesen haben, 
sind die Lösungsansätze ein hilfreicher Hinweis für weitere eigene Aufsätze.

Je Station gibt es lediglich die Bewertung „erreicht“ oder „nicht erreicht“.
Dann ist es z. B. gleichgültig, wie viele Verben oder Adjektive ein Schüler geschrieben 
hat – Hauptsache, er hat. Wenn er das auf seinem Laufzettel mit einem Plus in der Spalte 
rechts bestätigt bekommt, wird das Folgen haben: Das Verhalten „Verb verwenden“ wird 
häufiger / intensiver auftreten. Nach der Bearbeitung aller Stationen ist der Rest nur noch 
Prozentrechnung bis zur Ziffernzensur.
Viel Freude und Schreiberfolg wünschen Ihnen und Ihren Schülern 
Ihr Kohl-Verlagsteam und
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Hinweise zum Einsatz Hinweise zum Einsatz

Liebe Schülerin, lieber Schüler,

Hier sollen zunächst einige Ausführungen zu der Frage folgen, was ein Aufsatz  
überhaupt ist.
 • Ein Aufsatz ist ein geschriebener Text.
 • Mit dem Text wendest du dich an einen oder an mehrere Leser.
 • Zu Beginn des Textes führst du aus, was du darstellen willst.
 • Zum Aufsetzen des Textes verwendest du die Sprache, die grammatisch  
  und orthografisch richtig sein muss.
 • Meist wirst du dich darum bemühen, den Text logisch und folgerichtig  
  aufzubauen.

Nun geht es darum zu klären, warum wir Aufsätze schreiben.
 • Die Aufsätze in der Schule sind Übungsarbeiten.
 • Wie du hier lernst zu schreiben, wirst du später vielleicht nie mehr schreiben.
 • Dennoch wird es einem geübten Ausatzschreiber eher gelingen, sich  
  auf andere Situationen in Ausbildung und Beruf und auf sprachliche  
  Anforderungen einzustellen. 
 • Geschriebene Sprache ist bewusster als gesprochene Sprache. Die  
  geschriebene Sprache wird nicht durch Gestik oder durch Betonung  
  unterstützt wie die gesprochene Sprache. Deshalb verlangt sie eine sehr  
  bewusste Wortwahl.

Es sollen auch nicht die Probleme des Aufsatzschreibens verschwiegen werden.
 • Das Schreibtempo ist erheblich langsamer als das Sprechtempo. Dann ist  
  es nur logisch, dass der Gedankenfluss bei der Niederschrift des mündlich  
  vorformulierten Textes gehemmt wird.
 • Der Gedanke muss dann für kurze Zeit festgehalten werden, wobei er oft  
  mehrere Male umgeformt wird.
 • Hinzu kommt die Notwendigkeit, die Rechtschreibung zu beachten.
 • Ein anderes Problem liegt im Unterschied des größeren Wortschatzes der  
  Schriftsprache. Wir haben zum Vorformulieren aber zunächst nur den  
  relativ kleinen mündlichen Wortschatz zur Verfügung. Allerdings gibt es  
  viele Wörter, die sich nur für die Schriftsprache eignen. Und die werden  
  wir ständig hinzulernen. 

Bei dieser Arbeit und der ständigen Entwicklung wünschen dir viel Erfolg und Freude
das Kohl-Verlagsteam und

Wolfgang Wertenbroch
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Bewertungsbogen

Stationsname Seite

Station 1:  Über die Wahl der Nomen/Substantive 9

Station 2:  Über die Wahl der Verben 11

Station 3:  Vom treffenden Adjektiv 15

Stationsname Seite

Station 1:  Folgerichtigkeit 17

Station 2:  Sinnvolle und sinnlose Wiederholungen 19

Station 3:  Von der Klarheit 23

Station 4:  Schreibe anschaulich 29

Station 5:  Warum einfach, wenn es umständlich geht 31

Stationsname Seite

Station 1:  Direkte und indirekte Rede 33

Station 2:  Die eigene Fantasie festhalten und genießen 37

Station 3:  Auf den Kopf gestellt – eine Gegengeschichte 39

Übersicht der Stationen

1   Einführung

2   Weitere Kriterien

3   Weitere Kriterien und ihre Anwendung

Stationsname Seite

Station   1:  Argumentieren I 41

Station   2:  Argumentieren II 43

Station   3:  Argumentierend abwägend erörtern 45

Station   4:  Sagen oder denken – Sprechblasen und Denkblasen 47

Station   5:  Erörterung: Wir sollten alte Tischsitten wieder einführen 49

Station   6:  Ein Besinnungsaufsatz 51

Station   7:  Viermal Weltmeister – was dürfen wir von Fußballern erwarten? 53

Station   8:  Die andere Rolle 55

Station   9:  Die Einheitlichkeit der Stilebene 57

Station 10:  Die Abhandlung 59

Station 11:  Der Problemaufsatz 61

4   Neue Aspekte und Aufsatzthemen
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Station Aufg.
Nr.

Ziel
erreicht

nicht 
erreicht

  1.  Über die Wahl der Nomen / Substantive 1

2

  2.  Über die Wahl der Verben 1

2

3

  3.  Vom treffenden Adjektiv 1

  1.  Folgerichtigkeit 1

2

  2.  Sinnvolle und sinnlose Wiederholungen 2

3

  3.  Von der Klarheit 1

2

3

  4.  Schreibe anschaulich 1

2

  5.  Warum einfach, wenn es umständlich geht 1

  1.  Direkte und indirekte Rede 1

2

  2.  Die eigene Fantasie festhalten und genießen 1

  3.  Auf den Kopf gestellt – eine Gegengeschichte 1

2

3

Name: _______________________________________ Datum: ___________________!

Bewertungsbogen


